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l'unanimitö des consignes de l'Eglise, de l'Etat
et des partis politiques, nous avons obtenu le
tableau suivant (4);
Population rösidante suisse
selon l'appartenance religieuse (1970)

ont vot6
oui

Protestants
Non-protestants

24%
94%

ont vot6
non

76%
6%

100%
100%

A la lumiere de ces rgsultats, la justification
que W. Mettler cherche ä attribuer ä sa
methode est depourvue de sens. Le cHvage qu'il
semble y voir n'est pas aussi profond. H m6-
rite un jugement plus nuancä. Finalement, nous
ne voyons pas quelles pourraient §tre les consö-
quences de cette votation en matiere de paysage.

S'il craint une inge>ence des couvents dans
le paysage, son appröhension ne peut se dire
fondäe. En tous cas, sa regression ne le permet

pas.
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Ceylon, das jüngst mit Sri Lanka seinen vor
2000 Jahren schon in altindischen Epen erwähnten

Namen wieder offizieU angenommen hat,
vereinigt eine unendliche Vielfalt in seinen
Landschaftsformen und Kulturen, Rassen und
Religionen. Der vorliegende Bildband trägt vor
allem dieser Mannigfaltigkeit Rechnung. In seinen

prächtigen, grösstenteils farbigen Aufnahmen

bringt er die landschaftliche Spannung von
tropischem Regenwald bis zu wüstenhaften
Dünengebieten, von flachen Küstenräumen zu den
Gebirgsregionen voll zur Geltung. Ebenso
spricht die schillernde Vielfalt der Wirtschaftsund

Lebensformen aus den Bildern, beispielsweise

Brandrodungskultur, Reisanbau auf sorgfältig

angelegten Terrassen, selbstversorgende
Gartenkulturen und marktorientierte Plantagen¬

wirtschaft (vgl. Farbbeilage in Heft 1/1974
der Geographica Helvetica). Eingehende
Berücksichtigung der geschichtlichen Entwicklung, des
Ausdrucks von kulturellen und religiösen Eigenarten

und deren Grundlagen sowie des
gegenwärtigen Wandels in seiner vollen Problematik

rundet Bild und Beschreibung zur
ansprechenden Länderkunde dieser "Perle des
Indischen Ozeans" ab. Im Text werden geographische

Sachverhalte ausführlich dargelegt und
durch Einzelbeiträge namhafter Kenner der
Insel über Gestalt und Aufbau, Vegetation und
den Buddhismus in wertvoller Weise ergänzt.
Das Werk vermittelt alle wesentlichen Informationen

über das allgemein wenig bekannte Sri
Lanka, das schon seit einiger Zeit auch in den
Bereich des internationalen Tourismus einbezogen

wurde.

Fritz Bachmann
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